
Gebetsvorschläge 

 

In dieser Zeit der Coronakrise laden wir Sie alle ein, dieses Gebet in Verbundenheit mit der 
ganzen Gemeinde und allen Christen abends zum Geläut der Glocken (19.30 Uhr) miteinander 

zu beten, ob Zuhause am Fenster, am Arbeitsplatz, oder wo auch immer. 

 
Guter Gott, wir bitten Dich um deinen Beistand in dieser unsicheren Zeit. 

Sei du bei allen Erkrankten und Leidenden. 

Schenke den Ärzten und Forschern Weisheit und Energie, 
allen Krankenschwestern und Pflegern Kraft in dieser extremen Belastung, 

den Politikern und Mitarbeitern der Gesundheitsämter Besonnenheit. 

Wir beten für alle, die in Panik sind, die von Angst überwältigt sind. 

Wir beten für alle, die einen großen materiellen Schaden haben oder befürchten. 
Guter Gott, wir bitten dich für alle, die in Quarantäne sein müssen, sich einsam 

fühlen, niemanden umarmen können. Berühre Du ihre Herzen mit Deiner 

Sanftheit. 
Wir beten, dass diese Epidemie abschwillt, dass die Zahlen zurückgehen, dass 

Normalität wieder einkehren kann. 

Hilf uns und allen Verantwortlichen in der Politik, dass das Leid der sich auf der 
Flucht befindlichen Menschen und Menschen in Kriegsgebieten nicht in 

Vergessenheit gerät. 

Mach uns dankbar für jeden Tag in Gesundheit. 

Lass uns nie vergessen, 
dass das Leben ein Geschenk ist, 

dass im Leben so vieles unwichtig ist, was oft so laut daherkommt. 

Mach uns dankbar für so vieles, was wir ohne Krisenzeiten so schnell 
übersehen. 
Wir vertrauen Dir! Amen. 

  



Gebet in Zeiten der Corona-Pandemie 

von Weihbischof Dr. Stefan Zehkorn 

 
Gott, unser Leben, 

eine Pandemie von ungeheurem Ausmaß belastet die Menschen auf der ganzen Welt. 

Aus unserer Not rufen wir zu dir und bitten dich: 
Für alle Verstorbenen: 

Schenke ihnen die Freude der ewigen Gemeinschaft mit dir. 

Für die Kranken: 
Gib ihnen Kraft und, wenn es möglich ist, gute Genesung. 

Für die Ärzte und Pflegekräfte: 

Stärke sie in ihrem schweren Dienst. 

Für die Verantwortlichen in Politik und Behörden: 
Hilf ihnen, die richtigen Entscheidungen zu treffen. 

Für die Wissenschaftler und Forscher: 

Erfülle sie mit deinem Geist der Weisheit, dass sie schnell Fortschritte in Abwehr und Heilung 
des Corona-Virus und anderer schwerer Krankheiten machen können. 

Für alle, die sich einsam fühlen: 

Tröste sie mit der Erfahrung deiner Nähe. 
Für alle, die um ihre Existenz bangen: 

Eröffne ihnen Wege in die Zukunft. 

Für uns alle: 

Lass uns tiefer erkennen, was im Leben wirklich wichtig ist. 
Gott, unser Leben, 

dir vertrauen wir uns und die ganze Welt an. 

Schenke 
Heilung und Heil durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
  



 

Gebet in der Zeit der Corona-Pandemie 

für den Gottesdienst oder vor der Kirchentür  
 
(für den evangelischen Gebrauch angepasst nach einem Vorschlag von Bischof Dr. Ackermann aus dem Bistum Trier)  

 

Herr Jesus Christus! 

 
In dieser Zeit der Belastung und der Unsicherheit für die ganze Welt kommen wir zu Dir mit 

unseren Gedanken und Ängsten, unseren Sorgen und Fragen, und bitten Dich:  

 

• für alle, die verunsichert sind und Angst haben, dass sie besonnen und nüchtern das 

Notwendige tun und niemanden gefährden,  

• für alle, die im Gesundheitswesen tätig sind und sich mit großem Einsatz um die 

Kranken kümmern, dass sie selbst gesund bleiben und nicht den Mut verlieren, 

• für die politisch Verantwortlichen in unserem Land, dass sie mit Augenmaß und 

Verantwortung weiterhin mutige Entscheidungen zum Wohl aller Menschen treffen,  

• für alle, die Verantwortung für Handel und Wirtschaft tragen und für die, die um ihre 

berufliche und wirtschaftliche Existenz bangen, dass sie Wege durch die Krise finden 

und in der Notlage nötige Hilfe bekommen,  

• für die Menschen, die mit dem Corona-Virus infiziert wurden, dass sie nicht von 

anderen beschuldigt und an den Pranger gestellt werden,  

• für uns alle, die wir mit einer solchen Situation noch nie konfrontiert waren:  

 

Stärke unter uns den Geist des gegenseitigen Respekts, der Solidarität und der Fürsorge. 

Hilf, dass wir uns innerlich nicht voneinander entfernen, sondern zusammenrücken.  

Stärke in allen die Fantasie, Wege zu finden, miteinander in Kontakt zu bleiben und uns 
gegenseitig zu ermutigen und zu unterstützen.  

Wenn auch unsere Möglichkeiten eingeschränkt sind, unser Gemeindeleben zu gestalten und 

Gottesdienst miteinander zu feiern, so lass uns im Gebet mit Dir und durch Dich 

untereinander verbunden sein.  
Auf manches müssen wir nun überraschend verzichten. Wir erleben, dass unsere 

Lebensgewohnheiten schmerzlich unterbrochen werden. Herr, unser Gott, darum wir bitten 

Dich:  
Schenk uns besonders in dieser Passionszeit die Gnade, unseren Glauben zu vertiefen und 

unser christliches Zeugnis zu erneuern!  

Wir wollen die Herausforderungen, die uns begegnen, annehmen und uns mit allen Menschen 
verstehen als Kinder unseres gemeinsamen Vaters im Himmel. Dieses Virus erinnert uns 

daran, dass wir alle in einer großen Gemeinschaft verbunden sind, und dass unsere Grenzen 

uns nicht trennen, sondern in unserem Erleben verbinden.  

 
So macht auch Deine Gnade nicht Halt vor unseren Grenzen, sondern gilt allen Menschen 

jeden Morgen neu. Dir sei Lob und Ehre in Ewigkeit.  

 
Amen.  

 
Superintendent Joachim Anicker 


